
Aufgabe: Bestellungen von Kunden                              (Januar 2012)
Ein Fahrradzubehörhersteller hat verschiedene Kunden, an die  er verschiedene Artikel verkauft. Diese Daten sollen einfach und schnell in einer Datenbank verwaltet werden.

Es sollen u.a. folgende Informationen herausgefiltert werden können:

Kundenliste eines bestimmten Ortes

Bestellungen durch einen bestimmten Kunden

Umsatz je Artikel

Am Ende soll auch eine Rechnung (als Bericht) in Abhängigkeit von einer bestimmten Bestellnummer erstellt werden.

A. Entwicklung des semantischen Datenbankmodells

Für den Aufbau einer Datenbank zur Verwaltung von Bestellungen durch Kunden werden folgende Tabellen angelegt:

KUNDE

ORT

ARTIKEL

bestellt

Warum wird nicht alles, was mit der Bestellung eines Kunden zu tun hat, in nur einer Tabelle gespeichert?

Die Aufteilung von Attributen einer Tabelle in mehrere Tabellen (NORMALISIERUNG) erfolgt aus Optimierungsüberlegungen:



Vermeidung von redundanten Informationen



Vermeidung von Inkonsistenzen in den Daten

Schritte zur optimierten Tabellenform:

1.
Zerlegung der Eigenschaften, die einen Objekttypen beschreiben in atomare (nicht mehr sinnvoll teilbare Attribute)

2.
Suche nach inneren Abhängigkeiten von Attributen in einem Objekttyp (z.B. PLZ, Ort)

3.
Auslagerung der redundanten Informationen in einen neuen Objekttypen  (z.B. ORT)

Hierbei entsteht eine 1:n Beziehung – der Primärschlüssel in der neuen Tabelle (z.B. OrtsID) ist dabei der Fremdschlüssel (z.B. OrtsNr) in der reduzierten Tabelle.

Stehen Tabellen in einer m:n Beziehung , so muss eine neue Beziehungstabelle (z.B. bestellt) definiert werden. Sie besteht aus den Fremdschlüsseln KNr und ArtNr und evtl. aus zusätzlichen Attributen.

Welche Attribute müssen  folgende Objekttypen beinhalten?

ARTIKEL:
ORT:


KUNDE:  

bestellt: 

Semantisches Modell (Klassendiagramm):

















Es ist nicht immer möglich, ein Attribut einer Klasse zuzuordnen. Bestimmte Aufgaben lassen sich nur lösen, wenn das Attribut direkt an der Beziehung festgemacht wird.

B. Umsetzung des semantischen Modells in ein logisches  Datenbankmodell (relationales Datenbankmodell):

(Die Bestandteile des semantischen Modells werden in Tabellen umgeformt!)

1. Darstellung von Klassen in Tabellen (MS-ACCESS)

Erstellen einer Tabelle mit MS-ACCESS:

a) Eine neue Datenbank anlegen: Datei / Neu / leere Datenbank / Dateinamen festlegen

b) Eine neue Tabelle anlegen: Tabellen / erstellt eine Tabelle in der Entwurfsansicht

c) Eingabe der Feldnamen (Attribute) und Felddatentypen (Wertebereich eines Attributs)

MS-ACCESS stellt u.a. folgende Felddatentypen zur Verfügung:

Felddatentyp:


Beschreibung:
Text 




einzeiliger Text

Memo




mehrzeiliger Text

Zahl




ohne/mit Nachkommastellen

Währung



Formatierung im Währungsformat

Bei der Auswahl des Felddatentyps können einzelne Eigenschaften des Felddatentyps im Bereich „Allgemein“ verändert werden. 

Als Tabellennamen verwenden wir die Namen der Klassen. Die Tabellen erhalten einen künstlichen Primärschlüssel – ein zusätzliches eindeutiges Attribut – das mit ID bezeichnet wird. 

In der Entwurfsansicht einer Tabelle kann ein Feld mittels der RMT mit einem Primärschlüssel versehen werden.

Tabelle: KUNDE  (in der Entwurfsansicht)
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Tabelle: KUNDE

[image: image2.png]KundenlD Name Vomarne Stralte TelNr OrtsNr
- 1 Weber Tobias Espanstr. 8 0911798654 1
- 2 Huber Hans Nebenstr. 1 0911785453 2
- 3 Mller Kiaus Hauptstr. 2 091228976 2
- 4 Schmidt Inge Mozartring 9 0913174568 1
- 5 Klaub Anita Jagerstr. 2 09122-33654 3
- 6 Maier Hans Talblick 2120911796482 2
- 7 Maier Ottrar Erlanger Str. 2 09101-1765 2
- 8 Heckel Stefan Im Tal 4 0911790080 1

0

(AutoWert)






Tabelle: ORT








[image: image3.png]OrtsiD Ortsname | Postleitzahl
- 1 Namberg 90431
- 2 Furth 90765
- 3 Schwabach 91128
- 4 Roth 91086

(AutoWert)









Tabelle: ARTIKEL

[image: image4.png]AutikellD

Bezeichnung

Verkaufspreis

1 Fahmadkette
2 Mantel
3 Sattel

(AutoWert)

D00€
80€
na0e
000 €





2. Einrichten von Klassenbeziehungen

1:n Beziehung (zwischen KUNDE / ORT) über den Fremdschlüssel OrtsNr – vgl. Tabelle: KUNDE

m:n Beziehung (zwischen KUNDE/ARTIKEL)über die 

Beziehungstabelle: bestellt 
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Erstellung der Beziehungen in der relationalen Datenbank:

(In ACCESS über den Menüpunkt Extras – Beziehungen)
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Bei Einrichtung der Beziehungen kann dies mit „referentieller Integrität“ geschehen.

Dies bedeutet, dass z.B. der Eintrag einer KundenNr in „bestellt“ nur dann akzeptiert wird, wenn die KundenNr in der Tabelle „Kunde“ bereits existiert. 

3. Erstellung von Formularen:

Zur Vereinfachung der Eingabe werden verschiedene Formulare erstellt.

(Menüpunkt – Formulare – Erstellt ein Formular unter Verwendung des Assistenten – relevante Tabellen auswählen)

Formular: Kunde
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einspaltiges Standardformular

Formular: Artikel
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einspaltiges Standardformular

Formular: Ort
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tabellarisches Standardformular

Formular: bestellt
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tabellarisches Standardformular

Abfragen mit SQL - SQL-Fenster in MS-ACCESS öffnen:




Objekt „Abfragen“ - auswählen

„Erstellt eine neue Abfrage in der Entwurfsansicht“ - anklicken

„Tabelle anzeigen“ – schließen

Menüzeile von MS-ACCESS – „Ansicht“ wählen

„SQL-Ansicht“ wählen

1.
Es sollen alle Kunden erscheinen, die im Ort 2 wohnen!

SELECT
FROM
WHERE 

2.
Es sollen nur Kunden mit Anfangsbuchstaben A-L angezeigt werden!


SELECT
FROM
WHERE 

3.
Es soll ein bestimmter Kunde angezeigt werden!

(Benutzer wird aufgefordert, einen bestimmten Namen einzugeben!)


SELECT
FROM
WHERE 

4.
Es sollen alle Maier aus Ort 2 angezeigt werden! (Verbundene Bedingung)

SELECT
FROM 
WHERE 

5.
Welche Artikel hat ein bestimmter Kunde bestellt?

 
(Daten aus mehreren Tabellen auswählen!)

SELECT 

FROM 

WHERE 

6.1
Welche Artikel wurden in welcher Stückzahl bestellt? (ohne Gruppierung)


SELECT 

FROM 
WHERE 

6.2
Welche Artikel wurden in welcher Stückzahl bestellt? (mit Gruppierung)

SELECT 

FROM 
WHERE 
GROUP BY 

6.3
Von welchen Artikeln, wurden weniger als 10 Stück bestellt?


SELECT 

FROM 
WHERE 
GROUP BY 

HAVING 
7.
Wie oft wurde die Fahrradkette bestellt?

SELECT 
FROM 
WHERE 
GROUP BY 

8.
Wie groß ist der Umsatz je Artikel?


SELECT 

FROM 
WHERE 
GROUP BY 

9.
Bestellung je Bestellnummer mit Gesamtpreis?

SELECT 

FROM 

WHERE 

10. Bestellung je Bestellnummer mit Gesamtpreis und MWST

SELECT 

FROM
WHERE 
Bericht zur Bestellnummer 10:
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Zahlen Sie den Berag bittebis spstestens Dienstag, 7. Janiar 2012
Commerzbank BLZ 700 800 00 KontoNr. 349817200




Link: SQL-Tutorial (Lichtenberg Schule Darmstadt)
KUNDE





ORT





ARTIKEL
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